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Was die W«che bringt
Nachtrag

Die Bilder im Bildbericht „Heit der Eier"
sind von E. Probst, Bern. Die Bilder „Der
Berner Verkehr im Wandel der Zeiten" sind
von E. Thierstein, Bern. Die Bilder auf Seite
1027 in Nr. 42 sind von Phot. Erismann, Bern.

tlltCl'liahlMgskonm'te lind Dancings lieh herrlich disponiert vortrug, durch Otto
Flügel anpassungsfähig begleitet"Tee- und Abendkonzèrte des

Kreis am

Orchesters Bert Bühler. Dancing.

Berner Stadttheater

dass Hegar .ein virtuoser Geiger gewesen ist
lässt sich an der Auswahl der Violinknmtv,'

Nachmittags- und Abend- sitionen erkennen, die Willem de Boer ühpkonzerte des Orchesters James Kok. -— legen und in schöner Tongebung vortrug Da
Dancing ab 22.30 Uhr. mit erhielt man einen knappen Einblick in

Sonntags vormittag 11—12 Uhr: Apéro- vielseitige kompositorische Schaffen Prie-
Matinee. drich Hegars.

Nachmittags und abends Un- a ,^unkelung der

Wochenspielplan: terhaltungskonzerte des Damenorchesters überstürzten Aufbruch" untergingt w^s "die«
Sonntag, 19. Okt. 4. Tombolavorst, d. Berner George Theus. Feier etwas unwürdig abschloss.

Theatervereins, zugl. öffentl.: „Der Zare- Hofe/ Simpfora.- Nachmittags und abends Unter- Das Programm, das der rege Berner
witsch", Operette in drei Akten von Eysler. haltungskonzerte der Kapelle Hunkeler mit Theaterverein für sein erstes TomJo/«-

— 20 Uhr. „La Traviata'*, Oper von Verdi. der Jodlerin Amelia Riolfi. Hoazert entworfen hatte, stellte sich bewusst
Montag, 20. Okt:. Volksvorst. Kartell:. „Das CÄiÄöo." Dancing ab 16 und 20 Uhr. Orchester gegen alles Düstere und Erdrückende der

Leben ein Traum", dramatisches Gedicht Marpo mit der Jazzsäno-erin Wilo Dollar Gegenwart und enthielt eine Auswahl der herr-

Am*««*.- Dancing ab 16 und 20. Uhr. Orche- £<***"> lebensbejahenden Schöpfungen. Das

ster Jack Sinclair. Konzert begann mit Mozarts olympischere.
dur Sinfonie, bot ferner das glanzvolle Vor-

' Facing ab 20 Uhr. Mittwoch: gpiel zu Weber's „Euryanthe" und endete mit
Orchester The Rythmer Swingers. 'Samstag der originellen Espana von Chabrier. Dazwi-
und Sonntag: Orchester The Happy Boys, sehen spielte Lorenz Lehr Haydn's Celbkon-

Heidi-Bühne-Bcrn zert in gewohnter künstlerisch feinsinniger
Nachdeutung und nnt edlem Ton. Armin

^un ist die Heidibühne zu ihrer sechsten Berchtold interpretierte mit hinreissendem
— 20 Uhr Ab. 5: „Falstaff Komische Oper Spielzeit gestartet! Allen Schwierigkeiten zum Schwung ünd blendender Technik Tschaikow-

m drei Akten von Giuseppe Verdi. Trotz sollen im Laufe dieses Winters wie- sky's berühmtes Klavierkonzert. Unter Samuel

Donnerstag, 23. Okt. Sondervorst, des Berner derum an vielen grössern und kleineren Orten Baud-Bovy's Leitung wurde leider anfänglich
Theatervereins: „Der Kuss", Volksoper in der Schweiz Gastspiele durchgeführt werden, ziemlich ungenau und rhythmisch schwankend
2 Akten (3 Bildern) von Friedrich Smetana. nachdem sich die grossen Stadttheater das Stück musiziert, worunter hauptsächlich die unelasti-

in 5 Akten von Calderon delaBarca.
Dienstag, 21. Okt. Ab. 5. Schweiz. Erstauffüh-

rung: „Leuchtfeuer", Schauspiel in drei
Akten von Robert Ardrey.

Mittwoch, 22. Okt., 15 Uhr, Gastspiel der
Heidibühne, Bern: „Cornelli wird erzöge",
Mundartstück nach Johanna Spyri von J.
Berger.

Freitag, 24. Okt. Ab. 5: „Leuchtfeuer'
Samstag, 25. Okt. 13 Uhr. Heidibühne Bern:

„Cornelli wird erzöge".
— 20 Uhr Volksvorstellung Arbeiterunion :

„Falstaff", Komische Oper in 3 Akten von
Giuseppe Verdi.

für einige Vorstellungen gesichert haben. -— sehe Begleitung des Cellokonzertes litt; dafür
Schon die ersten Aufführungen mit „Corae/ü erhielten die übrigen Werke eine saubere und

«*><£. erzöge" haben gezeigt, dass die Heidi- straffe Auslegung. Das zahlreiche Publikum
bühne mit der Wahl des Stoffes einen glückli- spendete Dirigenten und Solisten den wohl-

chen Griff getan hat. —• Dieses Buch von verdienten Applaus. Den weiteren Veranstal-

Johanna Spyri ist zwar weniger bekannt, als tungen des Berner Theatervereins sehen wir

„Heidi", aber sein erzieherischer und inorali- mit Interesse entgegen.
Sonntag, 26. Okt. 14.30 Uhr. 5. Tombolavorst, scher Wert ist dem weltberühmten „Heidi"

des Berner Theatervereins, zugleich öffent- ebenbürtig. — Josef Berger, der Leiter der
lieh. Zum letzten Mal: „La Traviata", Heidibühne hat aus dem Buch ein Mundart-
Oper in 4 Bildern von Giuseppe Verdi. Theaterstück geformt —7 und schon haben

— 20 Uhr. Neueinstudiert: „Die Puppe", Ope- einige Tausend Kinder und Erwachsene sich
rette in drei Akten und einem Vorspiel am Spiel auf der Bühne erfreut und begei-
von Edmond Audran.

Montag, ,27. Okt. 6. Tombolavörst. des Berner
Theatervereins zugl. öffentlich: „Meine
Schwester und ich", musikalisches Lustspiel
in zwei Akten, einem Vor- und Nachspiel
nach Berr und Vemeuil, Musik von Ralph
Benatzky.

stert. — Glückauf zum Start!

Konzerte in Bern

Die bequemen
Strub -

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Zn den Ausgrabungen am Schniirenloeii

Voraussichtlich zum letzten Male werden diesen

wek. — Das musikalische Leben einer Stadt
wird weitgehend durch die Persönlichkeit be-
stimmt, die als Leiter der Konzertgesellschaft,
den Chören und der Musikschule vorsteht.

|r | Friedrich Hegar, der vor 100 Jahren Herbst in der Höhle Schnurenloch bei Oberwii

IllirSll.ll Ju Basel zur Welt' kam, fand schon in jungen im Simmental mit Unterstützung des Historischen

Täglich nachmittags und abends Unterhai- Jahren ein grosses Wirkungsfeld in Zürich, und des Naturhistorischen Museums in Beta (Her-

tungskonzerte des Orchesters Guy Marrocco, wo er vorerst als Konzertmeister, später als ren Prof. Dr. Tschumi und Dr. Gerber) durch die

bereichert durch Solo-Einlagen von Francesco Leiter eine führende Stelle einnahm. Es war bisherigen Ausgräber Andrist und Flüktger Nach-

Savarino Tenor, und Tanzeinlagen. ^e rühmenswerte Tat des forschungen angestellt. Interessenten haben Ge-

L, r. cÄorj, Hegar's kompositorisches Schaffen in legenheit, diese älteste menschliche Siedeluog

"L. ancing an onn g einem Extra-Konzert zu würdigen. Der Chor, auf bernischem Boden und einen Teil der Funde

nac mi gs, ape e ene unari. unter der straffen Führung van Otto Kreis, zu besichtigen, und zwar Sonntag, den 19. Ok-

Boule-Spiel stets nachmittags und abends, brachte drei Balladen fein differenziert zum tober. Die erste Führung beginnt auf Ried

Samstag den 18. Oktober, abends im Fest- Vortrag; der Sundigchor unter Ernst Tanner ob Bunschen, knapp eine Stunde von Station

saal. Grosser öffentlicher Heimatabend des nahm sich des ernsten Chorliedes geschmack- Oberwii, um 11 Uhr (Verpflegung aus dem Ruch-

Berner Jodlerklub unter der Devise „Bi üs voll an; in eine Welt des Zarten, Friedlichen, sack), die zweite nach 14 Uhr, die dritte gegen

im Bärnerland" und unter Mitwirkung zahl- romantisch Klangschwelgerischen führten die 16 Uhr. Für den Aufstieg zum Grabungsplatz

reicher Ensembles und Solisten. Lieder, die Helene Fahrni kultiviert und stimm- selbst sind gut genagelte Schuhe unerlässlich.

Die besten Orchester stets im

KURSAAL BERN
Guy Marrocco für Konzert

Gegenwärtig: René Munari im Dancing

seit 1912 gediegen, preiswert

Fabrik in RUBIGEN */Bern -Tel. 7.15.83

àelitiîìS
Oie Liläer im Lilähericht „lleit äer Lier"

sind von D. Lroì)8t) Lern. Die Lilder „Der
Lernsr Verkehr im Wanäel äer leiten" sinä
von O. Vbierstsin, Lern. Oie Liläer auk 8eite
1027 à blr. 42 sinä von Lbot. Lrismann, Lern.

^lUkI'IlîllilIIIKîàllll/LI'Ik Illlll I^iìIl<?IIIK8 licb herrlich disponiert vortrug, durch l)tt
Llügel anpassungskäkig begleite"As//ev»s-La^zcs/ Vee- uuä 2^.benâkonzèrte des

Kreis am

Orchesters Lert Lübler. Dancing.

livillvr 8taàttdv»tvl'

dass llegar .sin virtuoser Leiger gewesen izt

„ „ làt sieh an äer àswabl äer Violinknmr».^
^acdmitta^8- und ^.bend- sitionen ernennen, die ^Villem de Loer ü^>p

Konzerte äes Orchesters daines Kok. -— legen unä in schöner Vongehung vortrug La
Dancing sb 22.Z0 Ohr. init erhielt man einen Knappen Linbbà i»

8onntags vormittag 11—12 Ohr: .Vpêro- à vielseitige kompositorische 8cbakkei> Oie-
Vlatinêe. ârick Ilegars.

Korà^-Kâr. Kacbmittags unä ànâs On- a„^äe, dass wegen äer Verdunkelung äer

,^7^ 1 4. K 1 /vppàus de8 dankbaren ?ublikum8 inWocbensx.elxlan: terbaltungskonzerte des Damenorcbesters überstürzten àkdrucb unterging. was
8onntag, 19. Okt. 4. Vombolavorst. 6. Lerner Leorge Vheus. g^ier etwas unwürdig abscàloss.

Vheatervereins, zugl. ökkentl.: „Der ?are- Fàpà.- Kacbmittags und abends Outer- Das Lrograinm, das der rege Le ruerwrtscb", Operette in ärei âten von L^sler. haltnngskonzerte der Kapelle Dunkeler mit Vbeaterverein kür sein erstes ?omàà
— 20 Ohr. „On Vraviata^, Oper von Veräi. 6er Zoäleriir Amelia Kiolki. Korrzert entworken hatte, stellte sich bev-azzt
lVlarrtag, 20. Okt. Volksvorst. Kartell: „Das Làà Dancing ah 16 unä 20 Ohr. Orchester alles vüstere unä Lrärückenäe ä«

Oeben ein Vraum", dramatisches Leäicbt Vlarpo init cier lazzsän^erin Wilo Dollar Legenwart unä enthielt sine àswahl äer ken-

^rro?»«O Dancing ab 16 unä 20 Ohr. Orche- ^8ten lebenskezahenäen 8cbüpkunxen. v-z

ster lack 8inciair. Konzert begann -nrt àzart s ol71nx.scl.er Oà 8.nton.e> bot terner äns glâvolle Vor-
^ ^ lVl.ttwoch: ^ Weber's „Our^nnthe" unä enäete mitOràter Ohe lì^thnrer 8wwgers. 8nn.stng âer originellen Ospnnn von Ohnbrier. Là-unä 8onntng: Orchester Ohe Onpp^ L07S. «chen spielte Ooren? Oehr Iln^än's LeMm-

«vitIi-»Ül,llv-«vlM 2ert in gewohnter h^àrisch teinsimixe.
blnchäeutung unä nnt eälen. Oon. r^rmii!

^ 1 7' - 1

âie Heidibüilne 2U ikrer 8ec^8ten Lerciiltold interpretierte mit Kmrei88enäem
— 20 Ohr âk. 5: „Onlstnkk O-onnsâe Oper 8xià«it gestartet! ^.llen 8chwieriglceiten ?.uni 5chwung unä blenäenäer Oechnilc Osckà-

n. äre. à ten von O.useppe V eräi. 'l'rot?. sollen in. Onuke äieses Winters wi^ zh^'z berühmtes Oänvierhon^ert. Onter Snmuä

Oonnerstng. 2z. Olct. 8onäervorst. äes Lerner äerun. nn vielen grössern unä kleineren Orten Lnüä-Lov^'s Leitung wuräe leiäer nnkànxlicli
Ohentervereins: „Oer Liuss", Volksoper in äer 8chwei? Lustspiele äurchgekührt weräen, ànâich ungenau unä rh^thrniscd schweàii
2 ^.kten (z Liläern) von Orieärich 8rnetana. nachäen. sich äie grossen 8taättheater äas 8tück rnusixiert, worunter hauptsächlich äie ueelà

in 5 ^.kten von Laläeron äe la Larca.
Dienstag, 21. Okt. 2Vb. z. 8cl.weÌ2. Orstauklüh-

rung! „Osuchtteuer", 8chauspiel in ärei
^.kten von Ilobert àâre^.

lVlittwoch, 22. Okt., 15 Ohr, Lustspiel äer
Ilciäibühne, Lern: „Lornelli wirä erlöge",
Vlunäartstück nach äohanna bp^ri von ä.

Lerger.

Oreitag, 24. Okt. ^.b. L: „Osuchtleuer'
8arnstag, 2L. Okt. 1 z Ohr. Oleiäibühne Lern:

„Lornelli wirä er2oge".
— 20 Ohr Volksvorstellung ^Vrbsiterunion:

„Lalstakk", lLon.ische Oper in z ^Vktsn von
Liuseppe Veräi.

kür einige Vorstellungen gesichert haben. -— seh« Legleitung äes Lellokon^ertes litt; ckokür

8chon äie ersten ^Vukkührungen rnit „Lor»e^i erhielten äie übrigen Werks eine saubere Ml
erlöge" haben gezeigt, äass äie Ileiäi- strakke Auslegung. Das Zahlreiche Ludlilcum

bübne n.it äer Wakl äes 8tokkss einen glückli- spenäete Dirigenten unä 8olisten äen «olil-

eben Lrikk getan hat. — Dieses Luch von vêrâienten Applaus. Den weiteren Veranstal-

dolianna. 8p^ri i8t xvvar weniger Izelcarint, al8 tun^eri des Lerner Dlìeatervei'ein8 sàen ^vii

„Deiäi", aber sein erzieherischer unä n.orali- mit Interesse entgegen.
Lonntag, 26. Okt. 14.zo Ohr. L. Donabolavorst. scber Wert ist äen. weltberühmten „Ileiäi"

äes Lerner Dbeatervereins, zugleich ökkent- ebenbürtig. — losek Lerger, äer Leiter äer
lieh. 2um letzten HLal: „La Draviata", Deiäibübne bat aus äem Luch ein lVlunäart-
Dper in 4 Bildern von (Giuseppe Verdi, ^plìeaterstûà Aekorrnt —7 und 8ckon Malien

— 20 Ohr. hleusinstuäiert: „Die Luppe", Ope- einige lausenä Xlnäer unä Lrwachsene sich
rette in ärei 2^.kten unä einem Vorspiel am 8piel auk äer Löhne srkreut unä begei-
von Lämonä àâran.

lVlontag, 27. Okt. 6. Dvmbolavörst. äes Lerner
Dheatervereins ?ugl. ökkentlicl.: „lVleins
8cbwester unä ich", musikalisches Lustspiel
in zwei TVKten, einem Vor- unä blachspiel
nach Lerr unä Verneuil, lVlusik von Ilalph
Lenatzk)-.

stert. — Llückauk zum 8tart!

li«N«vltv III livLN

ì>e(juelnen
-

Vsssno-
unä Lrotkos-

8el,ul>«

/» «Ivll àsKl'îìllilliMii am ^eiinnreiilatli

Voraussichtlich Zum letzten hlale weräeu äiezeo

wek. — Das musikalische Lehen einer 8taät
wirä weitgebonä äurcb äie Lersönliebkeit be-
stimmt, äie als Leiter äer lLonzertgesellschakt,
äen Lbören nnä äer lVlnsikscbule vorsteht.

». ^ Lrieärich Ilegar, äer vor 100 labren Ilerbsr in äer llökle 8chnurenloch bei Lbem-il
tvllk^ilill üi Lasel zur Welt kam, kanä schon in Zungen im Limmenral mir Unterstützung äes lliswnsckèo

Däglicb nachmittags unä abenäs Onterhal- labren ein grosses Wirkungskelä in Zürich, unä äes blarurbisrorischen bluseums in Lem (Her-

lungskonzerte äes Orchesters L.17 Vlarrocco, er vorerst als Konzertmeister, später als ren Lrok. Dr. Lsclmmi unä Dr. Lerberj äurck à
bereichert äurcb 8oIo-Linlagen von Lrancesco Leiter eine kübrenäe 8telle einnahm. Ls war bisherigen Ausgräber Vnärisc unä Liük.ger lià
8avarino 'l'enor, unä Danzeinlagen. àe rühmenswerte Dat äes Ler«er korschungen angestellt, lureressenren haben be-

cHors, Ilegar's kompositorisches 8cbakken in iegenbeir, äiese älteste meusebliche 8>eäelaoß

^ ì einem Lxtra-Konzert zu würäigen. Der Lbor, auk bernischem Loäen unä eineu Lei! äer
nac mi AS, ape e ene un.ari. unter der 8trakksn Büllrun^ von Dtto X.reÌ8, 2u be8ÌàiAen, und 2vvar ZonnraA, den 19.

Lou1e-8pie1 8tet8 na,ellmittn^8 und nl)end8. ìzx^L^îe drei Lalladen Lein di5ker^n?iert ?um roder. Die er8re Lüdrunß, deßinnr auk Kieä

8arnstag äen 18. Oktober, abenäs im Lest- Vortrag; äer 8nnäigchor unter Lrnst Vanner ob Lnnscben, knapp eine 8runäe vor. 8cano»

saal. Lrosser ökkentlicher lleimatabenä äes nahm sieb äes ernsten Lborlieäes gescbmack- Oberwil, um i r Ohr sVerptlegung aus äem kuck-

Lerner loälerklub unter äer Devise „Li üs voll an; in eine Welt äes Karten, Lrisälieben, sack), äie Zweite nach 14 Obr, äie ärirre gegeu

im Lärnerlanä" unä unter lVlitwirkung zahl- romantiecb Klangschwslgeriscben kübrten äie 16 Ohr. Lür äen Vuksrieg Zum LrabullgsxDr

reicher Lnsembles unä 8olisten. Lieäer, äie Ilelens Labrni kultiviert unä stimm- selbst sinä gut genagelte Scbuke unerlässlä

Die desìen Oredester stets im

KUk5/^i.
QLl^< ^LlLLOLZOO iür Kon^srt

(^egsnvvâi'tig: I^/lLlklSlk'i im Osncmg

seit 1912 gsciiegsn, pl-siswel-t

sssbrik in kumeeu dà.IeI.7.15.LZ
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